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Die Vorleſungen 
beginnen am 23. Oktober 1911 und enden 
am 2. März 1912. 


Näheres beſagen die Anzeigen 


am Schwarzen Brett im Hauſe der Akademie 


Am Berliner Tor 2. 


Das Belegen der Vorleſungen 
kann vom 10. Oktober ab 


an allen Wochentagen von 11—1 Uhr und von 4—6 Uhr 


im Sekretariat erfolgen. 


I. Zulafjungsbedingungen. 

Die Zulaſſung ſetzt den Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigung für den einjährig⸗ freiwilligen Dienſt 
oder einer anderen gleichwertigen Bildung voraus. 
Die Verwaltungskommiſſion kann aber auch ohne 
ſolchen Nachweis Perſonen, die die Gewähr dafür bieten, 
daß ſie an den Vorleſungen mit Erfolg teilnehmen 
können, als Hörer zulaſſen. Die Eigenſchaft als Hörer 
wird erworben durch die vom Rektor vorzunehmende 
Einſchreibung in das Album der Akademie. 

Jede Einſchreibung gilt für vier Semeſter. 


II. Gebühren. 

Die Einſchreibegebühr beträgt 10 ,, außerdem 
wird ein Auditoriengeld von 5 % für jedes Semeſter 
erhoben. An den Vorleſungen dürfen nur eingeſchriebene 
Hörer teilnehmen, welche die Vorleſung belegt haben. 
Nach Erfüllung dieſer Bedingungen finden die Vor⸗ 
tragsvorleſungen unentgeltlich ſtatt. Für die Übungs⸗ 
vorleſungen kann mit Zuſtimmung des Miniſters Honorar 
erhoben werden. 

Für die neuſprachlichen übungen wird Honorar 
erhoben; nähere Mitteilungen im Sekretariat. 


III. Anmeldung. 
Die Anmeldung kann ſchriftlich oder perſönlich 
bei dem Sekretariat der Akademie erfolgen; Anmelde⸗ 
formulare ſind dort zu haben. 


IV. Belegen der Vorleſungen. 

Das Belegen der Vorleſungen erfolgt durch Aus⸗ 
füllung der Belegkarten im Sekretariat. (S. S. 2.) 
Es wird um möglichſt frühzeitiges Belegen gebeten. 
Übrigens wird auf § 11 der Satzung verwieſen, nach 
dem ein Hörer nicht mehr als dreimal in einer nicht 
von ihm belegten Vorleſung hoſpitieren darf, ferner 
auf Š 14, nach dem ein Hörer, der nicht binnen drei 
Wochen nach Beginn des Semeſters mindeſtens eine 
Vorleſung angenommen hat, durch den Rektor im 
Album der Akademie geſtrichen werden kann. 
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V. Fortbildungskurſe. 
Für beſonders einzuberufende Perſonen finden 
folgende Kurſe ſtatt: 

1. Kurſus für evangeliſche Theologen, vom 23. bis 
26. Oktober 1911. 

2. Kurſus für Volksſchullehrer der Provinz Poſen, 
vom 27. bis 30. September 1911. 

3. Naturwiſſenſchaftlicher Kurſus für Oberlehrer, 
vom 7. bis 14. Oktober 1911. (Im Anſchluß an 
den Philologentag.) 

Ferner wird in der Zeit vom 25. September bis 
3. Oktober 1911 ein ſozialwiſſenſchaftlicher Kurſus für 
Berufsvormünder und ſonſtige in der Jugendpflege 
tätige Perſonen, Männer und Frauen ſtatt. An⸗ 
meldungen ſind an das Sekretariat der Akademie zu 
richten. Die Teilnehmergebühr beträgt 10 Mark. 


VI. Ruſſiſches Seminar 
(bisher in Bromberg). 

Für beſonders einzuberufende Beamte: 
Ausbildung im praktiſchen Gebrauch der ruſſiſchen 
Sprache: Dr. Loewenthal. 

Täglich (außer Sonnabend) 8—10 Uhr vorm. 
und 4—6 Uhr nachm.: Grammatik, Lektüre, ſchriftliche 
Übungen. 

Sonnabend 8—10 Uhr vorm.: Realien (Geographie 
und Geſchichte Rußlands, Verwaltung und Verfaſſung 
des ruſſiſchen Reiches). 


VII. Anrechnung 
von Akademieſemeſtern für Philologieſtudierende. 

Laut Miniſterialverfügung vom 8. November 1909 
iſt fortan den Kandidaten des höheren Lehramtes bei 
der Bewerbung um die Lehrbefähigung im Franzöſiſchen, 
Engliſchen und Deutſchen die Zeit des Beſuches der 
Königlichen Akademie in Poſen auf die vorgeſchriebene 
Studiendauer bis zu zwei Halbjahren allgemein 
anzurechnen. 


VIII. Prüfungen. 
A. Diplomprüfungen. 

Die Diplomprüfungen ſollen ſolchen Hörern der 
Königlichen Akademie zu Poſen, welche Wert auf einen 
gewiſſen Abſchluß ihres akademiſchen Studiums legen, 
Gelegenheit bieten, den erfolgreichen Beſuch der Hod- 
ſchule durch Beſtehen einer Prüfung nachzuweiſen. 
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Rechte, insbeſondere auf Anſtellung oder Be⸗ 
ſchäftigung im Staatsdienſte, werden durch das Beſtehen 
einer oder mehrerer Prüfungen nicht erworben. 

Die Prüfungsordnung iſt im Sekretariat erhältlich. 


B. Oberlehrer⸗Erweiterungsprüfungen. 


Akademiſch gebildete Lehrer, welche bereits die 
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in 
Preußen ordnungsmäßig beſtanden haben, können im 
Anſchluß an den Beſuch von Veranſtaltungen der Königl. 
Akademie zu Poſen Erweiterungsprüfungen, wie ſie 
in § 38 der Ordnung dieſer Prüfung vom 12. Sep⸗ 
tember 1898 vorgeſehen ſind, ſoweit es ſich dabei 
um das Deutſche, das Franzöſiſche oder das Engliſche 
handelt, auch in Poſen ſelbſt ablegen. 

Die Prüfungskommiſſion beſteht aus folgenden 
Herren: 

1. Provinzial- Schulrat Profeſſor Kummerow, 

Vorſitzender. 
2. Für das Deutſche: 
a) Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, 
b) Profeſſor Dr. Brecht. 
3. Für das Franzöſiſche: 
Profeſſor Dr. Baſtier. 
4. Für das Engliſche: 
Profeſſor Dr. Jordan. 

Die Gebühren für eine derartige Prüfung betragen 

30 Mark. 


IX. Fahrpreisermäßigung 
für auswärtige Hörer. 

Auswärtigen Hörern der Akademie iſt von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, bei Benutzung der nach⸗ 
bezeichneten Strecken für die Reiſe nach Poſen und zurück, 
eine Fahrpreisermäßigung in folgender Weiſe gewährt: 
Für Reiſen in II. Klaſſe werden Fahrkarten III. Klaſſe, 

" m" ” HI, n n ” IV. ” 

verabfolgt. 

Die Ermäßigung wird gewährt von den 
Stationen der Strecken: 
Poſen bis Liſſa i. P., 
. Czempin bis Schrimm, 
Koſten bis Opalenitza, 
Liſſa i. P. bis Jarotſchin, 
Poſen bis Jarotſchin, 
. sarotihin bis Gneſen, 
„ Poſen bis Stralkowo, 
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8. Poſen, Gneſen bis Thorn, 

9. Mogilno bis Strelno, 

10. Hohenſalza bis Kruſchwitz, 

11. Hohenſalza bis Bromberg, 

12. Thorn, Bromberg, Schneidemühl bis Kreuz, 

13. Hohenſalza, Elſenau, Rogaſen, Czarnikau 
bis Dratzigmühle, 

14. Bromberg bis Znin, 

15. Gneſen bis Nakel, 

16. Poſen bis Schneidemühl, 

17. Poſen bis Kreuz, 

18. Poſen, Rokietnice bis Meſeritz, 

19. Poſen bis Bentſchen, 

20. Meſeritz, Bentſchen bis Lifa i. P., 

21. Wollſtein bis Grätz, 

22. Glowno bis Janvowitz. 

Die näheren Bedingungen werden durch das 

Sekretariat mitgeteilt. 


X. Verzeichnis 


1. Rechts⸗ der Vorleſungen für das Winterſemeſter 1911/12. 


wiſſen⸗ 


ſchaft. 


Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil: Burchard. 
(Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Bürgerliches Recht: Schuldverhältniſſe: Burchard. 
(Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Geld-, Bank⸗ und Börſenrecht: Burchard. 
(Montag 7—8 Uhr.) 


Beamtenrecht (Vorleſung und Übung): Genzmer. 

(Montag 4—5 Uhr.) 

Begriff und Anſtellung der Beamten. Pflichten der 
Beamten. Privat-, ſtraf⸗ und diſziplinarrechtliche Folgen 
der Pflichtverletzungen. Rechte der Beamten. Kommunal⸗ 
beamtenrecht. 


Finanzrecht: Genzmer. 
(Dienstag 4—6 Uhr.) 
Reichsfinanzen. Ihre Geſchichte. Reichsetat. Die ein⸗ 
zelnen Steuern. Grundbegriffe der allgemeinen Steuerlehre. 
— Preußiſche Finanzen. Geſchichte. Steuerſyſtem. Etat. 
Die einzelnen Steuern. — Kommunalfinanzen. Ver⸗ 
mögen und Schulden. Kommunalabgaben. 


Arbeiterverſicherungsrecht: Genzmer. 
(Donnerstag 4—5 Uhr.) 


Geſchichte und Bedeutung der Arbeiterverſicherung. 
Reichsverſicherungsordnung: Krankenverficherung; Unfall⸗ 
verſicherung; Invaliden⸗ und Hinterbliebenenverſicherung; 
Beziehungen der Verſicherungsträger zu einander und zu 
nahe Verpflichteten; Verfahren. — Unfallfürſorge für 

eamte. 
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Handelsrecht: Heilfron. 

(Sonnabend 4—4 45 Uhr präziſe.) 

1. Handels ſtand: Voll⸗ und Minderkaufleute. — 
Regiſter⸗ und Firmenweſen. — Das Perſonal des Kauf- 
manns. — Handlungsagenten und Handelsmäkler. 

2. Handelsgeſellſchaften: Offene Handelsgeſell⸗ 
ſchaft. — Kommanditgeſellſchaft. — Aktiengeſellſchaft. — 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. — Stille Geſellſchaft. 
— Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 

3. Handelsgeſchäfte: Kauf⸗, Kommiſſions⸗, Spe- 
ditions⸗, Lager⸗, Frachtgeſchäft. 

4. Schiffahrtsrecht: Grundzüge des See- und 
Binnenſchiffahrtsrechts. 

5. Praktiſche Anleitung: Zum Entwerfen von 
Regiſteranmeldungen, Anſtellungs⸗, Geſellſchafts⸗, Liefe⸗ 
rungsverträgen uſw. 


Wechſel⸗ und Scheckrecht: Heilfron. 
(Sonnabend von 450—535 Uhr präziſe.) 


Juriſtiſche Tagesfragen: Heilfron. 
(Sonnabend von 545—630 Uhr präziſe.) 
Beleuchtung der politiſchen und wirtſchaftlichen 
Tagesereigniſſe vom juriſtiſchen Standpunkt aus. — 
Beſprechung der ſeit dem 1. Januar 1911 veröffentlichten 
Geſetze und der ſchwebenden Geſetzentwürfe. — Neue 
grundlegende Entſcheidungen. — Neue hervorragende 
Erſcheinungen der juriſtiſchen Literatur. 


Reichsſtaatsrecht: v. Hoffmann. 
(Mittwoch 5—6 Uhr.) 
Geſchichtliche Entwicklung der politiſchen Organiſation 
Deutſchlands. — Die Staatsangehörigen. — Der Kaiſer 
— Der Bundesrat. — Die Reichsbehörden. — Der Reichs⸗ 
tag. — Die ordentlichen Gerichte, Gewerbe⸗ und Kauf⸗ 
mannsgerichte. — Elſaß⸗Lothringen und die Schutzgebiete. 
Preußiſches Staatsrecht: v. Hoffmann. 
(Montag 5—6 Uhr.) 
Die Entwicklung des preußiſchen Staatsrechts. — Der 
König. — Die Miniſter. — Die Behördenverfaſſung. — 
Der Landtag. — Die Verwaltungsgerichte. 
Kommunalrecht: v. Hoffmann. 
(Dienstag 6—7 Uhr.) 
Die Selbſtverwaltung. — Die Ortsgemeinde, ihre 
Bedeutung und ihre Verfaſſung. — Städteordnung und 
Land gemeindeordnung. — Die Kreisgemeinde. — Der 
Provinzialverband. — Zweckverbände. 
Die innere Verwaltung: v. Hoffmann. 
(Montag und Mittwoch 6—7 Uhr.) 


Polizeiverordnung und Polizeiverfügung, Zwangs⸗ 
verfahren, Enteignung, Rechtsſchutz in Verwaltungsſachen, 
Zuſtändigkeit, Polizeikoſten. — Sicherheitspolizei mit 
Einſchluß der Vereins⸗ und Preßpolizei. — Schul⸗ und 
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Kirchenweſen. — Landwirtſchaft, Viehzucht, Forſten, Berg⸗ 
bau, Fiſcherei, Jagd. — Wegeweſen, Bahnen, Schiffahrt, 
Münzen, Maße und Gewichte. 

Waſſerrecht, Bauz und Anſiedlungspolizei, Gewerbe- 
recht (für Verwaltungspraktiker, insbeſondere 
für Diſtriktskommiſſare): v. Hoffmann. 

(Sonnabend 4—6 Uhr.) 


Rechtswiffenſchaftliches Seminar. 
Rechtswiſſenſchaftliche übungen: Burchard. 
(Donnerstag 7—8 Uhr.) 
Übungen zum Finanzrecht und Arbeiterverſicherungs⸗ 
recht: Genzmer. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Seminar für Verwaltungsweſen. 
(Zur Teilnahme bedarf es einer beſonderen Genehmigung 
des Dozenten): v. Hoffmann. 
(Freitag 4—7 Uhr.) 


2. Volks⸗ Handel und Handelspolitik. Praktiſche Nationalökonomie, 


wirtſchafts⸗ 


lehre. 


III. Teil: Mitſcherlich. 

(Sonnabend 6—8 Uhr.) 

I. Die Zurückſetzung des Handels in privat, volts- 
und weltwirtſchaftlicher Hinſicht. Der Handel als produt- 
tiver Faktor in unſerm Wirtſchaftsleben. überblick über 
die Geſchichte des Handels. 

II. Der organiſche Aufbau des Handels. Die Handels⸗ 
unternehmungen. Die Märkte. 

III. Die innere Handelspolitik. 

Die auswärtige Handelspolitik. Der internationale 
Handel. Die handelspolitiſchen Syſteme. Merkanti⸗ 
lismus. Freihandelslehre. Schutzzollſyſtem. Handels⸗ 
politik zwiſchen Mutterland und Kolonien. Die Technik 
der Handelspolitik: Zölle. Handelsverträge. 


Die Oſtmarkenfrage als wirtſchaftliches Problem: 
Mitſcherlich. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Einleitung: Der Nationalitätenkampf als kultur⸗ 
hiſtoriſche Zeiterſcheinung. 1. Der deutſche Vorſtoß in 
der Oſtmark und feine wirtſchaftlichen Urſachen. Der 
Aufſchwung der Landwirtſchaft zu Beginn des 19. Jahr⸗ 
hunderts. Das Eindringen des deutſchen Bürgertums 
in die Landwirtſchaft. Der kapitaliſtiſche Geiſt. Die 
Zurückdrängung der Polen. 2. Die polniſche Expanſion 
und ihre wirtſchaftlichen Gründe. Die Agrarkriſts. Die 
Abwanderung der Deutſchen nach dem Weſten. Der 
übergang des ländlichen Grundbeſitzes an die Polen. 
Das Vordringen der Polen im Handel und Gewerbe. 
Die wirtſchaftliche Organiſation der Polen. 3. Die 
deutſche Gegenwehr unter ſtaatlicher Leitung. Das 
Anſiedlungsgeſetz vom Jahre 1886. Die Schwäche in 
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der deutſchen Beſiedlungsart, Mangel einer deutſchen 
Unterſchicht. Arbeiteranſiedlungen. Die Aufgabe der 
deutſchen Genoſſenſchaften. 4. Die Überwindung der 
polniſchen Expanſion und die Ausſichtsloſigkeit des Kampfes. 
Das Zurückdrängen der Polen im Wirtſchaftsleben. Die 
Ausſichten des polniſchen Boykottes. Die innere Zer⸗ 
ſetzung. Schlußbetrachtung. 


Volkswirtſchaftliches Seminar. 
Übungen für Anfänger: Mitſcherlich. 
(Mittwoch 7—9 Uhr.) 
Bearbeitung einfacher ökonomiſcher Probleme. Ex⸗ 
kurſionen und Beſichtigungen gemeinſam mit den Teil⸗ 


nehmern des Seminars für Vorgeſchrittene und des 
Kolloquium. 


Übungen für Vorgeſchrittene: Mitſcherlich. 
(Donnerstag 8—10 Uhr.) 


Vorträge von Seminarmitgliedern und Erſtattung von 
Berichten über den Stand des Wirtſchaftslebens. Dis⸗ 
kuſſionsabende. Exkurſionen und Beſichtigungen. 


Kolloquium im Anſchluß an die Vorleſung über Handels- 
politik: Mitſcherlich. 
(Alle 14 Tage Donnerstag 7—8 Uhr.) 
Exkurſionen mit Beſichtigungen gemeinſchaftlich mit 
Seminar J und II. 
Urſache, Weſen, Verbreitung und Bekämpfung der 3. Medizin. 
anſteckenden Volkskrankheiten: Wernicke. 


(Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.) 


Beſprechung der hygieniſch-mediziniſchen Tagesliter atur 
(nur für Arzte): Wernicke. 


(Freitag 6—8 Uhr.) 
Einführung in die Bakteriologie mit praktiſchen übungen 
der bakteriologiſchen Unterſuchungsmethoden: 


(für Arzte, Tierärzte, Apotheker und Naturwiſſen⸗ 
ſchaftler: Wernicke. 


(Donnerstag 6—8 Uhr.) 


Geſchichte der Philoſophie von Carteſius bis auf Kant: 4. Philoſo⸗ 
Focke. phie und 
(Mittwoch 6—7 Uhr.) Pädagogik. 
Geſchichte der Philoſophie. Erſter Teil: Die Philoſophie 
des Altertums: Ru d. Lehmann. 
(Dienstag und Freitag 7—8 Uhr.) 


Übungen zur Einführung in e Philoſophie (nur für 
Studierende): Ru d. Lehmann. 


(Montag 10—12 Uhr.) 
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Übungen zur Einführung in die wiſſenſchaftliche Pädagogik 
(für Lehrer und Lehrerinnen): Ru d. Lehmann. 
(Donnerstag 6—8 Uhr.) 


5. Geſchichte Deutſche Geſchichte in der Ara Hohenlohe-Bülow. 


und Innere Politik. Buchholz. 
hiſtoriſche (Montag 6—7 Uhr.) 
Hilfswiſſen⸗ Fortſetzung der Vorleſung vom Winterſemeſter 1910/11. 


ſchaften. Die Kultur der Renaiſſance in Florenz: Buchholz. 

(Freitag 6—7 Uhr.) 

Die allgemeinen Grundlagen der Renaiſſance 
in Italien: religiöſe Kultur (Franz v. Aſſiſi und die 
Bettelorden) — ſtädtiſche Kultur — literariſche Kultur 
— künſtleriſche Kultur. 

Die florentiniſche Renaiſſance im Zeitalter 
der Medici: das wirtſchaftliche und politiſche Leben 
— das häusliche Leben (illuſtriert an künſtleriſchen Dar- 
ſtellungen und typiſchen Beiſpielen aus der Palaſt⸗ 
Architektur) — die Geſellſchaft der Renaiſſance und ihre 
Ideale — das Perſönlichkeitsideal (illuſtriert an der 
Entwicklung der Porträts) — das humaniſtiſche Ideal 
— das künſtleriſche Ideal — das Kulturideal der Zeit 
überhaupt und die Reaktion des religiöſen Bewußtſeins 
gegen dasſelbe (Savonarola). 

Ausblick auf die weitere Entwicklung ſeit 
dem Beginn des 16. Jahrhunderts. 


Innere Geſchichte des preußiſchen Staates von 1848 
bis zur Gegenwart: Hötzſch. 
(Dienstag und Donnerstag 6—7 Uhr.) 
Die Revolution von 1848; Entſtehung und Weſen 
der preußiſchen Verfaſſung. — Die Anfänge der konſer⸗ 


vativen und liberalen Parteien. — Rückwirkung der 
Einheitsbewegung auf die Preußen der Jahre 1848 
bis 1850. 


Sozialgeſchichte der fünfziger Jahre; der Realismus. 
— Beginn eines Proletariats und einer Arbeiterbewegung. 
— Die neue Ara; König Wilhelm. — Preußen und die 
deutſche Frage bis zum Eintritt Bismarcks in das 
Miniſterium. — Der Konflikt um das Heer. — Die drei 
roßen Kriege in ihrer Bedeutung ſür die innere 
Eniwirlung Preußens. — Die neuen Provinzen, ihr hiſto⸗ 
riſcher Charakter und ihre wirtſchaftlich⸗ſoziale Gliederung. 
— Wirtſchaftsgeſchichte der 60er Jahre, Eiſenbahnen, 
Induſtrie, Handel. — Ferdinand Laſſalle. — Die preußi⸗ 
ſchen Finanzen von 1840—1870. — Zollverein und Zoll⸗ 
parlament. — Verwaltungsgeſchichte von 1840—1870. — 
Preußen und das Reich. — Staat und Kirche ſeit 1840; 
das Zentrum und der Kulturkampf. — Wirtſchafts⸗ 
geſchichte bis 1878, bis 1895, bis zur Gegenwart. — 
Soziale Entwicklung, beſ. Arbeiterbewegung und Sozial⸗ 
demokratie. — Die Verwaltungsreformen der 70er Jahre. 
— Finanzen feit 1870. — Das Heer feit 1870. Geſchichte 
der preußiſchen Parteien feit 1870, ſowie des Wahlrechts 
zum Landtag. — Stadt und Land ſeit 1870. — Die 
preußiſche Verfaſſung und das Kaiſertum. — Preußen 
und Deutſchland in ihrem Verhältnis zu einander. 
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Die geiſtigen und politiſchen Strömungen im heutigen 
Slaventum: Hötzſch. 

(Donnerstag 7—8 Uhr.) 

I. Rußland: Dekabriſten. — Puſchkin. — Männer 
der 40er Jahre. — Slavophilen und Weſtler. — 
Turgeniev. — Die Reformzeit. — Nihilismus und Pan⸗ 
ſlawismus. — Tolſtoi. — Die politiſchen Parteien und 
ihre Programme ſeit 1903. — Das geiſtige Rußland 
von heute. — Kämpfe um die Weltanſchauung innerhalb 
und außerhalb der Kirche (orthodoxe Kirche, Altgläubige, 
Sekten, Tolſtoi und Petrov, Evangeliſierung und geiſtiger 
Nihilismus). — Kleinruſſen und Weißruſſen: Taras 
Schevſchenko und Kotlarevskij. 

II. Polen: Die großen Dichter. Mickiewicz, Slowacki 
und Kraſinski, und die Emigration. — Der Poſitivismus. 
— Sienkiewicz. — Polniſche Moderne. — Politiſche 
Richtungen: Rote und Weiße, die Demokratie. — 
Politiſche Parteien und ihre Programme in allen drei 
Anteilen. 

III. Tſchechen: Die Wiederbelebung der Sprache. — 
Königinhofer Handſchrift. — Palacky. — Panſlavismus. 
— Böhmiſches Staatsrecht. — Tſchechiſche Moderne. — 
Parteien und politiſche Anſchauungen in der Gegenwart. 

IV. Die übrigen öſterreichiſchen Slawen 
und die Balkanſlawen: Der ſerbiſche Aufſtand 1804. 
— Vuk Karadjie. — Illyrismus und Panſerbismus. — 
Kopitar. — Kroatiſche und floveniſche Literatur. — 
Jellacich. — Das Erwachen Bulgariens. — Eroß⸗ 
bulgariſcher Gedanke. — Volkspoeſie der Südſlaven. — 
Serbiſche und bulgariſche Moderne. — Die Stellung der 
Kirche bei den Südſlaven. — Politiſche Parteien und 
Forderungen: Autonomie und Unabhängigkeit. — Der 
Trialismus und der Neopanſlavismus. 

Verhältnis der flaviſchen geiſtigen und politiſchen 
Strömungen zu Deutſchland, Sſterreich und Rußland 
und zu den politiſchen Strömungen und Forderungen der 
Kleinruſſen (Ruthenen), der Magyaren und der Rumänen 
ſowie der Türkei. 


Geſchichte Oſterreich⸗Ungarns im 19. Jahrhundert: 
Hötzſch. 
(Dienstag 7—8 Uhr.) 
Franz II. und das Kaiſertum Oeſterreich. — 


Metternich und der Wiener Kongreß. — Das vor⸗ 
märzliche Oeſterreich. — Ferdinand I. — Das Erwachen 
der Nationalitäten. — Die Revolution in Wien und 
in Ungarn. — Die Verfaſſung. — Miniſterium 
Schwarzenberg⸗Staſion. — Bach. — Reichstag von 
Kremſier. — Koſſuth. — Vilagos. — Das Syſtem Bach. 
— Konkordat. — Bruck und die Handelspolitik. — 


Italieniſcher Krieg. — Oktoberdiplom 1860.— Miniſterium 
Schmerling. — Dreigrafenminiſterium. — 1866. — Der 
Ausgleich mit Ungarn. — Beuſt und Julius Andraſſy. 
— Taaffe. — Die deutſchen Liberalen. — Miniſterium 
Hohenwart⸗Schäffle. — Dreibund und Berliner Kongreß. 
— Staat und Kirche. — Sprachenverordnungen und 
Beginn des nationalen Radikalismus. — Böhmiſches 
Staatsrecht und Trialismus. — Miniſterium Windiſch⸗ 
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grätz. — Badeni. — Allgemeines Wahlrecht. — Die 
Parteien in Sſterreich und Ungarn. — Wirtſchaftliche 
Entwicklung im 19. Jahrhundert. — Der Aufbau der 
öſterreichiſchen und ungariſchen Verwaltung. — Die öſter⸗ 
reichiſche Staatsidee und die Nationalitäten. — Aus- 
wärtige Politik bis 1908. — Finanzen und Armee. — 
Die Orientkriſis von 1909. — Außeres und inneres 
Verhältnis des Kaiſerſtaats zum Deutſchen Reich und 
Deutſchtum; das Deutſchöſterreichertum. 


Geſchichte der Vereinigten Staaten von Amerika, Kanadas 
und Mexikos: Hötzſch. 
(Mittwoch 6—8 Uhr.) 
Lateiniſche Paläographie: Prümers. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 

Geſchichte der Provinz Poſen im Zeitalter Karls XII. 
und Friedrich des Großen: Warſch auer. 
(Sonnabend 4/¼—5 / Uhr präcije.) 
Geſchichte der franzöſiſchen Revolution von 1789: Weber 
(Mittwoch und Freitag 5—6 Uhr.) 


Hiſtoriſches Seminar. 

Übungen im hiſtoriſchen Seminar: Bismarcks Diplo⸗ 

matie während des Krieges von 1866: Buchholz. 
(Dienstag S—10 Uhr.) 

Übungen im hiſtoriſchen Seminar: Vorläufer der 
modernen Frauenbewegung im 17. und 18. Jahr⸗ 
hundert (Lektüre ausgewählter Quellenſchriften): 
Buchholz. 


(Sonnabend 5—7 Uhr.) 
Preußiſche Geſchichte, III. Teil (für Studenten uſw.): 
Hötzſch. N 
(Donnerstag 9—11 Uhr.) 


Übungen: Hötzſch. 
(Donnerstag 4—5 Uhr.) 


Paläographiſche übungen: Prümers; 
a) für Anfänger Zeit und Stunde vor⸗ 
b) für Vorgeſchrittene l behalten. 
Lektüre und Kritik ausgewählter Stücke aus Voltaires 
Charles XII.: Warſchauer. 
(Mittwoch 4—5 Uhr.) 


Übungen zur neueren Geſchichte: Weber. 
(Freitag 6—7 Uhr.) 


a. Deutſch. 6. 1 
Er . Q; ' Faber „und Sprach⸗ 
a Literatur im 16. a ee haf 


(Montag, Mittwoch und Donnerstag 5—6 Uhr.) 


1. Das Erbe des Mittelalters. 2. Der deutſche 
Humanismus bis 1517. 3. Literatur des Kirchenkampfes. 
4. Entfaltung der deutſchen Literatur des 16. Jahr⸗ 
hunderts unter dem Einfluß der Reformation und des 
Humanismus (bis 1580). 5. Neue literariſche Tendenzen. 


Die deutſche Literatur im letzten Drittel des 19. Jahr⸗ 
hunderts: Brecht. 


(Dienstag von 5—6 Uhr.) 
Die deutſche Romantik: Ru d. Lehmann. 
(Dienstag und Freitag 6—7 Uhr.) 
Deutſches Seminar. 
Abteilung für Sprache und ältere Literatur: 
Mittelhochdeutſche Übungen (für Studenten, Lehrer und 
Lehrerinnen): Brecht. 
(Montag 12—1 Uhr.) 


Abteilung für neuere Literaturgeſchichte: 

Interpretation der Goethe-Schillerſchen Xenien (für 

Studenten, Lehrer und Lehrerinnen): Brecht. 
(Donnerstag 11½—1 Uhr.) 


b. Engliſch. 
Neuere und neueſte Erſcheinungen der engliſchen 
Literatur: Jordan. 

(Montag 6—7 Uhr.) 

1. Der engliſche Roman ſeit dem Ende der viktoria⸗ 
niſchen Periode. Der pfychologiſche Roman: George 
Meredith, Thomas Hardy. Das religiöſe Problem: 
Mrs. Humphry Ward. — Der romantiſche Roman: 
R. L. Stevenſon. Der Dichter des Imperialismus 
Rudyard Kipling. Der Humoriſt J. K. Jerome. 

2. Das moderne Drama: Arthur Pinero, G. Bernard 
Shaw. 

Erklärung von Shakeſpeares King Lear (für Stu⸗ 
dierende, Lehrer und Lehrerinnen): Jordan. 


(Montag und Mittwoch 9—10 Uhr vorm.) 


Engliſches Seminar. 


Altengliſch (für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen): 
Jordan. 


(Dienstag 4—5 Uhr und Mittwoch 6—8 Uhr.) 
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Neuengliſche Übungen: Engliſcher Lektor. 
a) Oberkurſus. 
(Donnerstag 8—10 Uhr.) 
b) Unterkurſus. 
(Montag 8—10 Uhr.) 
c. Franzöſiſch. 
Die literariſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland: Baſtier. 
(Montag 5—6 Uhr.) 
Der weibliche Individualismus in der franzöſiſchen 
Literatur zur Zeit der Romantik: Baſtier. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.) 
überblick über die franzöſiſche Literaturgeſchichte ſeit der 
Revolution (für Studierende, Lehrer und Lehre—⸗ 
rinnen): Baſtier. 
(Mittwoch 11—1 Uhr.) 
Die älteſten franzöſiſchen Sprachdenkmäler: Naumann. 
(Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.) 


Franzöſiſches Seminar. 


Übungen zur franzöſiſchen Syntax und Stiliſtik: 
Baſtier. 
(Dienstag 8—10 Uhr.) 
Bally: Traité de stylistique française. Bd. 2. 
Indo⸗Germ. Biblioth. Winter. Heidelberg 1909. 


Übungen zur franzöſiſchen Literaturgeſchichte (Roman 
und Novelle zur Zeit der Romantik): Baſtier. 
(Mittwoch 8—10 Uhr.) 
d. Slaviſche Sprachen. 


Die ſlaviſchen Völker und Sprachen: Chriftiani. 

(Mittwoch 5—6 Uhr.) 

Urheimat und Urgeſchichte der Slaven. Die ſlaviſche 
Urſprache. — Slaviſche Mythologie und Altertumskunde. 
— Verſchiedene Einteilungen der ſlaviſchen Volksſtämme. 
Sprache und Mundart. Ausgeſtorbene ſlaviſche Volks⸗ 
ſtämme. — Die heutigen ſlaviſchen Völker, Sprachen und 
Dialekte. Eine ethnographiſch⸗ſtatiſtiſche überſicht: 1. Die 
Ruſſen: Großruſſen, Kleinruſſen, Weißruſſen. 2. Die 
Polen und Kaſchuben. 3. Die Wenden. 4. Die Böhmen 
und Slowaken. 5. Die Slovenen. 6. Die Serbokroaten. 
6. Die Bulgaren. 


Ruſſiſche übungen für Vorgeſchrittene: Chriſtiani. 
(Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.) 
Berneker, Ruſſiſches Leſebuch mit Gloſſar. Zweite 
Auflage, Leipzig 1903. — Tolſtoj, Ein Schneeſturm. 
2. Auflage, Leipzig, Verlag von Raimund Gerhard. 
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Ruſſiſche Übungen für Offiziere: Chriſtiani. 
(Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.) 

Polniſche übungen für Anfänger: Chriſtiani. 
(Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.) 
Methodiſche Grammatik der polniſchen Sprache von 

Dr. Legowski. Leipzig 1911. 

Deutſche Malerei im 15. Jahrhundert: Raemmerer. 

(Donnerstag 5—6 Uhr.) 


Analytiſche Geometrie des Raumes: Kummerow. 
(Freitag 4—6 Uhr.) 


Unendliche Reihen: Kummerow. 

(Sonnabend 4—5 Uhr.) 

Der Aufbau der Erdrinde und die foſſile Organismen⸗ 
welt: Mendelſohn. 

(Donnerstag 4—5 Uhr.) 

Mineralogiſche und chemijch = technijche übungen: 
Mendelſohn. 

(Dienstag 3—5 Uhr.) 

Überſicht über die Syſtematik der Blütengewächſe; mit 
beſonderer Berückſichtigung wichtiger Nutzpflanzen: 
Pfuhl. 

(Montag 5—6 Uhr.) 

Die Wandlung der Pflanzen und Tiere im Laufe der 
geologiſchen Zeiten; mit Berückſichtigung der 
geologiſchen Schichten, insbeſondere der der Provinz 
Poſen: Pfuhl. 

(Montag 6—7 Uhr.) 

Mikroſkopiſche Übungen für Anfänger und Vorgeſchrittene 
(in Verbindung mit phyſiologiſchen Verſuchen): 
Pfuhl. 

(Dienstag und Freitag 5—7 Uhr.) 

Botaniſches Kolloquium: Pfuhl. 

(Freitag 7—8 Uhr.) 

Die Lehre vom Licht: Spies. 

(Dienstag 6—8 Uhr.) 

Einleitung: Ausbreitung und Fortpflanzungs⸗ 
geſchwindigkeit des Lichtes; Photometrie, Spiegelung und 
Brechung. Farbenlehre. Spektralanalyſe. Sichtbare 
und unſichtbare Strahlen. Optiſche Inſtrumente. Die 


Geſichtsempfindung, insbeſondere die Farbenwahrnehmung. 
Lichtwellen. 


7. Kunſt⸗ 
geſchichte. 


8. Mathe⸗ 


matik und 
Natur⸗ 
wiſſen⸗ 
ſchaften. 
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Elektriſche Schwingungen und drahtloſe Telegraphie: 
Spies. 

(Mittwoch 6—7 Uhr.) 

Allgemeine Schwingungslehre. Fortlaufende und 
ſtehende Wellen. Urſache und Ablauf elektriſcher 
Schwingungen. Unterſuchungsmethoden. Hertzſche Wellen. 
Reflexion und Brechung. Der Kohärer und die neueren 
Detektoren. Einrichtung der Stationen. 

Phyſikaliſches Kolloquium: Spies. 

(Donnerstag 5—6 Uhr.) 
Phyſikaliſche übungen: Spies. 

(Donnerstag 6--9 Uhr.) 
Übungen für Vorgeſchrittene: Spies. 

(In zu vereinbarenden Stunden.) 
Anorganiſche Chemie, II. Teil. Chemie der Metalle: 

Wörner. 

(Dienstag 5—6 Uhr und Freitag 6—7 Uhr.) 
Chemiſche Übungen für Anfänger: Wörner. 

(Montag 7—9 Uhr.) 

Chemiſche Übungen für Geübtere: Wörner. 

(Nach beſonderer Vereinbarung.) 

Praktiſche Kurſe zur Einführung in die Unterſuchungs⸗ 
methoden des Arzneibuchs: Wörner. 

a) 23.— 28. Oktober 2 

b) 4— 9. März ) täglich von 9—2 Uhr. 

c) November = Dezember, Donnerstag von 3 

bis 5 Uhr. 

d) Januar-⸗März, Donnerstag von 3—5 Uhr. 


9. Geo- Die deutſchen Kolonien: Schütze. 
graphie. (Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.) 


10. Technik. Der Eiſenbeton im Tiefbau: Baur. 
(Dienstag 8—9 Uhr.) 
Übungen anſchließend an die Vorleſung: Paur. 
(Dienstag 9—10 Uhr.) 


11. Muſik⸗ 1. Vorleſung (Deutſche Muſik: Romantik im 19. Jahr⸗ 
wiſſenſchaft. hundert): Hennig. 
(Sonnabend 5—6 Uhr.) 
2. Übung (Beſprechungenüber Hauptwerke der Romantiker): 
Hennig. 
(Sonnabend 6—7 Uhr.) 


a aa ms, 
XI. Ehrenmitglied der Akademie. 


Se. Durchlaucht Bernhard Fürſt von Bülow, 
Reichskanzler a. D. 


XII. Behörden der Akademie. 
Kurator: 
Se. Exzellenz der Oberpräſident von Poſen von Waldow, 
Taubenſtraße 1. 
Rektor: 
Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers, 
Schloßberg 1. 
Prorektor: 
Profeſſor Dr. Spies, Helmholtzſtraße 2. 


Syndikus: 
Regierungsrat Daniels, Juſtitiar und Verwaltungs⸗ 
rat am Provinzialſchulkollegium, Helmholtzſtraße 1. 
Mitglieder der Verwaltungskommiſſion: 
Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Prümers, 
Profeſſor Dr. Rudolf Focke, 
Regierungsrat Daniels. 
Sekretariat 
(geöffnet von 11—1 und von 4—6 Uhr): 
Arthur Oklitz, Akademieſekretär. 


XIII. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Profeſſoren, Dozenten und Beauftragten. 
Profeſſoren: 
Dr. Walther Brecht (Liebigſtraße 2). 
1. Geſchichte der deutſchen Literatur im 16. Jahr⸗ 
hundert (Z ſtündig). 
2. Die deutſche Literatur im letzten Drittel des 
19. Jahrhunderts (1 ſtündig). 
3. Deutſches Seminar, ältere Abteilung: Mittel⸗ 
hochdeutſche Übungen (1 ſtündig). 
4. Deutſches Seminar, neuere Abteilung: Inter⸗ 


pretation der Goethe -Schillerſchen Xenien 
(1½ ſtündig) 
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Dr. Guſtav Buchholz Garlſtraße 19). 
1. Deutſche Geſchichte in der Ara Hohenlohe-Bülow. 
Innere Politik (1 ſtündig). 
2. Die Kultur der Renaiſſance in Florenz (I ſtündig). 
3. übungen im hiſtoriſchen Seminar: Bismarcks 
Diplomatie während des Krieges von 1866 
(2 ſtündig). 
4. Übungen im hiſtoriſchen Seminar: Vorläufer 
der modernen Frauenbewegung im 17. und 
18. Jahrhundert (Lektüre ausgewählter Quellen⸗ 
ſchriften), (2 ſtündig). 
Dr. Johannes Burchard (Poſen W 7, Villa Gurtſchin). 
. Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil (2 ſtündig). 
Bürgerliches Recht: Schuldverhältniſſe (2 ſtündig). 
Geld⸗, Bank- und Börſenrecht (I ſtündig). 
Rechtswiſſenſchaftliche Übungen (4 ſtündig). 
Dr. Rudolf Focke, Direktor der Kaifer- Wilhelm- 
Bibliothek (Ritterſtraße 4/6). 
Geſchichte der Philoſophie von Carteſius bis auf 
Kant (1 ſtündig). 
Dr. Otto Hötzſch (Mühlenſtraße 6). 
1. Innere Geſchichte des preußiſchen Staates von. 
1848 bis zur Gegenwart (2 ſtündig). 
2. Geſchichte Oſterreich⸗Ungarns im 19. Jahrhundert 
(1 ſtündig). 
3. Die geiſtigen und politiſchen Strömungen im 
heutigen Slaventum (Iſtündig). 
4. Geſchichte der Vereinigten Staaten von Amerika, 
Kanadas und Mexikos (2 ſtündig). 


5. Preußiſche Geſchichte, III. Teil (für Studenten uſw.), 
(2ſtündig). 
6. Übungen (I ſtündig). 
Dr. Hermann Ritter und Edler v. Hoffmann 
(Friedenſtraße 12). 
1. Reichsſtaatsrecht (1 ſtündig). 
2. Preußiſches Staatsrecht (1 ſtündig). 
3. Verwaltungsrecht (2 ſtündig). 
Kommunalrecht (I ſtündig). 
5. Bau⸗ und Anſiedlungspolizei, Waſſerpolizei, 
Gewerbepolizei (2 ſtündig). 
6. Verwaltungsſeminar (3 ftündig). 
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Dr. Richard Jordan Schillerſtraße 4). 
1. Neuere und neueſte Erſcheinungen der engliſchen 
Literatur (1 ſtündig). 
2. Erklärung von Shakeſpeares King Lear (für 
Studierende, Lehrer und Lehrerinnen) (2ſtündig). 
3. Altengliſch (für Studierende, Lehrer und Lehrerinnen) 
(3 ſtündig). 
Dr. Ludwig Kaemmerer, Direktor des Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗Muſeums (Tiergartenſtraße 15). 
Deutſche Malerei im 15. Jahrhundert (1ſtündig). 
Dr. Rudolf Lehmann (Derfflingerſtraße 7). 
1. Die deutſche Romantik (2ſtündig). 
2. Geſchichte der Philoſophie. I. Teil: Die Philo⸗ 
ſophie des Altertums (2 ſtündig). 
3. Übungen zur Einführung in die Philoſophie 
(2 ſtündig). 
4. Übungen zur Einführung in die wiſſenſchaftliche 
Pädagogik (2 ſtündig). 
Dr. Waldemar Mitſcherlich (Neue Gartenſtraße 61). 
1. Handel und Handelspolitik (2 ſtündig). 
. Die Oſtmarkenfrage als wirtſchaftliches Problem 
(Iſtündig). 
3. Übungen für Anfänger (2 ſtündig). 
4. Übungen für Vorgeſchrittene (2 ſtündig). 
5. Kolloquium (1 ſtündig.) 
Dr. Fritz Pfuhl, Profeſſor am Kgl. Marien⸗Gymnaſium 
(Bergſtraße 10a). 


1. Überſicht über die Syſtematik der Blütengewächſe; 
mit beſonderer Berückſichtigung wichtiger Nutz⸗ 
pflanzen (1 ſtündig). 

2. Die Wandlung der Pflanzen und Tiere im 
Laufe der geologiſchen Zeiten; mit Berückſichtigung 
der geologiſchen Schichten, insbeſondere der der 
Provinz Poſen (1 ſtündig). 

3. Mikroſkopiſche übungen für Anfänger und Vor⸗ 
geſchrittene (in Verbindung mit phyſiologiſchen 
Verſuchen) (4 ſtündig). 

4. Botaniſches Kolloquium (1 ſtündig). 
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Dr. Rodgero Prümers, Geheimer Archivrat, Direktor 
des Kgl. Staatsarchivs, Rektor der Kgl. Akademie 
(Schloßberg 1). 

1. Lateiniſche Paläographie (1 ſtündig). 

2. Paläographiſche übungen a) für Anfänger 
(1 jtündig). 

3. Paläographiſche Übungen b) für Vorgeſchrittene 
(I ſtündig). 

Dr. Paul Spies, Prorektor der Kgl. Akademie 

(Selmholtzſtraße 2). 

1. Die Lehre vom Licht (2ſtündig). 

2. Elektriſche Schwingungen und drahtloſe Telegraphie 
(1 ſtündig). 

3. Phyſikaliſches Kolloquium (1 ſtündig). 

4. Phyſikaliſche Übungen (3 ſtündig). 

5. Übungen für Vorgeſchrittene (in zu verabredenden 
Stunden). 

Dr. Adolf Warſchauer, Archivrat (Mühlenſtraße 13). 

1. Geſchichte der Provinz Poſen im Zeitalter 
Karls XII. und Friedrich des Großen (1jtündig). 

2. Lektüre und Kritik ausgewählter Stücke aus 
Voltaires Charles XII. (I ſtündig). 

Dr. Heinrich Weber, Profeſſor am Kgl. Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen (Neue Gartenſtraße 56). 
1. Geſchichte der franzöſiſchen Revolution von 1789 

2 ſtündig). 
2. Übungen zur neueren Geſchichte (1 ſtündig). 

Dr. Erich Wernicke, Geheimer Medizinalrat, Direktor 
des Kgl. Hyg. Inſtituts (Gartenſtraße 18). 

1. Urſache, Weſen, Verbreitung und Bekämpfung 
der anſteckenden Volkskrankheiten (2 ſtündig). 

2. Beſprechung der hygieniſch-mediziniſchen Tages- 
literatur (nur für Arzte) (2 ſtündig). À 

3. Einführung in die Bakteriologie mit praktiſchen 
Übungen der bakteriologiſchen Unterſuchungs⸗ 
methoden (für Arzte, Tierärzte, Apotheker und 
Naturwiſſenſchaftler) (2 ſtündig). 

Dozenten: 

Profeſſor Dr. Paul Baſtier (Neue Gartenſtraße 3). 
1. Die literariſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich 

und Deutſchland (1 ſtündig). 
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Der weibliche Individualismus in der franzö⸗ 


ſiſchen Literatur zur Zeit der Romantik (1 jtündig). 


Überblick über die franzöſiſche Literaturgeſchichte 


ſeit der Revolution (für Studierende, Lehrer und 
Lehrerinnen) (2 ſtündig). 


Übungen zur franzöſiſchen Syntax und Stiliſtik 


(2 ſtündig). 


. Übungen zur franzöſiſchen Literaturgeſchichte 


(Roman und Novelle zur Zeit der Romantik) 
(2 ſtündig). 


Profeſſor Dr. Emil Wörner, Abteilungsvorſteher am 
Kgl. Hygieniſchen Inſtitut (Schillerſtraße 4). 


. 


2 


2 


Anorganiſche Chemie, II. Teil. (Chemie der 
Metalle) (2 ſtündig). 


Chemiſche Übungen für Anfänger (2 ſtündig). 


3. Chemiſche übungen für Geübtere (Zeit nach 


ID 


bejonderer Vereinbarung). 


Praktiſche Kurſe zur Einführung in die Unter⸗ 


ſuchungsmethoden des Arzneibuchs (2 ſtündig). 
Engliſcher Lektor: 
Neuengliſche Übungen: 


. Oberkurſus (2 ſtündig). 
. Unterkurſus (2 ſtündig). 


Beauftragte: 


Dr. Wilhelm Chriſtiani, wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
arbeiter an der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bibliothek (Witting⸗ 
ſtraße 3). 


15 


2. 


3. 
4. 


Die ſlaviſchen Völker und Sprachen (1 ſtündig). 
Ruſſiſche Übungen für Vorgeſchrittene (2 ſtündig). 
Ruſſiſche Übungen für Offiziere (2 ſtündig). 
Polniſche übungen (2 ſtündig). 


Regierungsaſſeſſor Genzmer (Auguſte-Viktoria⸗ 
ſtraße 22a). 


K w O — 


Beamtenrecht (1 ſtündig). 

Finanzrecht (2 ſtündig). 
Arbeiterverſicherungsrecht (1 ſtündig). 

Übungen zum Finanzrecht und Arbeiterverſiche⸗ 


rungsrecht (1 ſtündig). 


— 9 — 


Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat in 

Charlottenburg (Faſanenſtraße 6). 

1. Handelsrecht (1 ſtündig). 

2. Wechſel⸗ und Scheckrecht (1 ſtündig). 
3. Juriſtiſche Tagesfragen (1 ſtündig). 

Profeſſor Karl Hennig Viktoriaſtraße 26/27). 

1. Vorleſung: Deutſche Muſik-Romantik im 19. Jahr⸗ 
hundert (j ſtündig). 

2. Übung: Beſprechungen über Hauptwerke der 
Romantiker (1 ſtündig). 

Profeſſor Heinrich Kummerow, Provinzial⸗Schulrat 
(Neue Gartenſtraße 59). 

1. Analytiſche Geometrie des Raumes (2 ſtündig). 
2. Unendliche Reihen (1 ſtündig). 

Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, Oberlehrer an 
der Kgl. Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Bismarck⸗ 
ſtraße 6). 

1. Der Aufbau der Erdrinde und die foſſile 
Organismenwelt (1 ſtündig). 

2. Mineralogiſche und chemiſch-techniſche Übungen 
(2 ſtündig). 

Profeſſor Bruno Naumann, Oberlehrer an der Kgl. 
Berger⸗Oberrealſchule in Poſen (Ritterſtraße 27). 

Die älteſten franzöſiſchen Sprachdenkmäler 
(2 ftündig). 

Guido Paur, Oberlehrer an der Kgl. Baugewerkſchule 
in Poſen (Poſadowskyſtraße 37). 

1. Der Eiſenbeton im Tiefbau (I ſtündig). 
2. Übungen anſchließend (1 ſtündig). 

Dr. Hermann Schütze, Oberlehrer an der Kgl. Berger⸗ 

Oberrealſchule in Poſen (Colombſtraße 20). 
Die deutſchen Kolonien (2 ſtündig). 


XIV. 


Stundenplan 
für das 


Winterſemeſter 191/12. 


š 3 Diensta Mittwoch Ir 
ii ang 8 Donnerstag Freitag Sonnabend Stunde 


Jordan: Erklärung 
von Chakeſpeares 
King Lear. 


Jordan: Erklärun 
von Shakeſpeares 
King Lear. 


Rud. Lehmann: übung. 


zur Einführung in die 
Philoſophie. 

Rud. Lehmann: übung. 
zur Einführung in die 


Baſtier: überblicküber 
die franzöſiſche Lite⸗ 
raturgeſchichte ſeit der 


Hotzſch: Preußiſche 
Geſchichte, III. Teil. 


Hötzſch: Preußiſche 
Geſchichte, III. Teil. 


Brecht: Interpretation 
der Goethe⸗Schillerſchen 


Potimophie: Revolution. Xenien. (112,1) 
i Baſtier: überblicküber = — 
Brecht: Mittelhoch⸗ die franzöſiſche Lite⸗ Brecht: Interpretation 


deutſche übungen. 


raturgeſchichte ſeit der 


16. Jahrhundert. 


Wernicke: Urſache, Weſen, 


ſtaatsrecht. 


der Goethe⸗Schillerſchen 


16. Jahrhundert. 


tion von 1789. 


Heilfron: Wechſel⸗ u. 


Revolution. Xenien. 
Mendelſohn: Minera- 
logiſche und chemiſch⸗ 
n mſiße Ubunger. Wörner: Praktiſcher][Chriſtiani: Polnische ; 
Chriſtiani: Polniſche Kurſus. übungen. > 
. übungen. 
S 5516: übungen. Kummerow: Unend- 
Wörner: Praktiſcher liche Reihen. | 
Naumann: Tie älter | o, 2 . Kurſus. e 
ſten franz. Sprach⸗[Mendelſohn: Mineras | ga; A " Naumann: Die älte⸗ „ 
denfmäler. gice Bao Ban a Charles x x i ſten franzöſ. Sprach⸗ v. Hoffmann: Ver⸗ Waſſer⸗ und Gewerbe⸗ 
Chriftiani: Ruſſiſcce echnische übungen. š a. denkmäler. waltungsſeminar. 3 
Ubungen für Offiziere. Jordan: Altengliſch. Mendelſohn: Der] Kummerow: Analys | eilfron | pra * 
Genzmer: Beamten | Genzmer: Finanzrecht. Aufbau der Erdrinde. tije Geometrie des] recht (4—45). æ 
recht. Genzmer: Arbeiter⸗ Raumes. Warſchauer:SGeſchichte 
verſicherungsrecht. Seal 3 P E 
oben ye er Karls XI. 
Chriſtiani: Ruſſiſche und Sriebri des 
Übungen fürOffiziere. Großen (43/,—5%/o). 
Baſtier: Die litera⸗ rümers: Lateiniſche ant: : 
riſchen Beziehungen | Brecht: Deutſche Mites ü Paläographie. u v. Hoffmann: Ver⸗ . ñ 
zwiſchen Frankreich und ratur im letzten Trittel | Brecht: Geſchichte der Baſtier: Der weibli che waltungsſeminar. X 8 uch h olz: Übungen. 
Deutſchland. des 19. Jahrhunderts. deuſchen Literatur im Individualismus. er hi: Mikroſkopiſche | v. 80 is pn 10 Top 
Brecht: Geſchichte der Pfuhl: Mikroſkopiſche] 16. Jahrhundert. . Geid; en A aa a ashes 
deutſchen Literatur im] übungen. v. Hoffmann: Reichs⸗ ® pi phi ee ber | %8 eber: Geſchichte der | Waſſer⸗ und Gewerbe⸗ 
8 k Ç eutſchen Literatur im franzöſiſchen Revolu⸗ Polizei. 


Burchard: Bürgerl. Verbreitung und Bes | Weber: Geſchichte der Burch Bü P 2 — ge 
ö : e : Burchard: Bürger⸗ : S 50—535 
Redt (allgem. Zeit) | timpfung der ane | frangöjijðen Stevo- lichen Nee, ao er N en l k =. 
v. Hoffmann: Preuß.] ſteckenden Volkskrank⸗] lution von 1789. Kaemmerer: Deutsche kimpfung der anfteden- ° N eutſche 


Staatsrecht. 


Pfuhl: Syſtematik der 
Blütengewächſe. 


heiten. 

Wörner: Anorganiſche 
Chemie. 

Genzmer: Finanzrecht. 


Chriſtiani: Die fla- 
viſchen Völker und 
Sprachen. 


Malerei im 15. Jahr⸗ 
hundert. 
Spies: Phyſik. Kollo⸗ 
quium. 
Genzmer:: übungen. 


den Volkskrankheiten. 

Kummerow: Analy⸗ 
tiſche Geometrie des 
Raumes. 


Stunde 


6—7 
7—8 
8—9 


Montag 


Buchholz: Deutſche 
Geſchichte in der Ara 
Hohenlohe-Bülow. 

Burchard: Bürger⸗ 
liches Recht (Schuld⸗ 
verhältniſſe.) 

v. Hoffmann: 
waltungsrecht. 

Pfuhl: Wandlung der 
Pflanzen und Tiere. 

Jordan: Neuere und 
neueſte Erſcheinungen 


Ver⸗ 


der engliſchen Literatur. 


Chriſtiani: Ruſſiſche 
Übungen für Vor⸗ 
geſchrittene. 

Schütze: Die deutſchen 
Kolonien. 


Dienstag 


Hötzſch: Innere ßeſchichte 
des preußiſchen Staates. 

v. Hoffmann: Kommu⸗ 
nalrecht. 

R. Lehmann: Deutſche 
Romantit. 

Pfuhl: Mitkroſkoviſche 
Übungen. 

Spies: Lehre vom Licht. 


Burchard: Gelde, 
Bant- und Börſen⸗ 
recht. 


Wörner: Chemiſche 


Übungen f. Anfänger. 


Wörner: Chemiſche 
Übungen f. Anfänger. 

Engl. Lektor: Unter- 
kurſus. 


Hötzſch: Geſchichte Sſter⸗ 
reich⸗Ungarns. 

Spies: Lehre vom Licht. 

R. Lehmann: Geſchichte 
der Philoſophie. 


Buchholz: übungen. 


Baſtier: übungen zur 
franzöſiſchen Syntax. 
Baur: Eiſenbeton im 

Tiefbau. 


9—10 Engl. Lektor: Unter⸗ 


unbe⸗ 
ſtimmt 


kurſus. 


Buchholz: übungen. 

Baſtier: übungen zur 
franzöſiſchen Syntax. 

Paur: Übungen im An⸗ 
ſchluß an die Bor- 
leſungen. 


Mittwoch 


Hötzſch: Geſchichte der 
Vereinigten Staaten 
von Amerika, ana- 
das, Merikos. 

v. Hoffmann: 
waltungsrecht. 

Spies: Elektriſche 
Schwingungen und 
drahtloſe Telegraphie. 

Focke: Geſchichte der 
Philoſophie. 

Jordan: Altengliſch. 


Ver⸗ 


Hötzſch: Geſchichte der 
Vereinigten Staaten 
von Amerika, Kana⸗ 
das, Mexikos. 

Mitſcherlich: übung 
für Anfänger. 

Jordan: Altengliſch. 


Baſtier: übungen zur 
franzöſiſchenLiteratur⸗ 
geſchichte. 

Mitſcherlich: übungen 
für Anfänger. 


Baſtier: Übungen zur 
franzöſiſchenLiteratur⸗ 
geſchichte. 


Prümers - Paläographiſche übungen a) für Anfänger, b) für Vorgeſchrittene 


(je 1 ſtündig). 


5 
Donnerstag Freitag Sonnabend Stunde 
Spies: Phyſ. Übungen 
Burchard: Bürgerl. Buchholz: Die Kultur 
Recht (Schuldverh.). der Nene aner 
Höch: Innere Ser v. Hoffmann: Ver⸗ 
Kr des preußtichen waltungsjeminar. 
Jud naar Rud. Lehmann: Buchholz: Übungen. 
T 
wiſſenſchaftliche Väda⸗ Wernicke: Hygieniſche] und Handelspolitik. ¿ ç 
gogik. Tagesliteratur. P. Heilfron: Juriſtiſche 
Chritiant: Ruſſiſche Pfuhl: Mikroſtopiſche] Tagesfragen(dd—6%). 
übungen für Vor⸗ übungen. Hennig: übungen. 
geſchrittene. Weber: Übungen zur 
Mit i$ erli ch : Die Oſt⸗ neueren Geſchichte 
markenfrage als wirt Wörner: Anorganiſche 
schaftliches Problem. Chemie. 
Schütze: Die deutſchen 
Kolonien. 
Burchard: Rechtswiſſ. 
Übungen. 
Hötzſch: Tie geiſtigen 
und politiſchen Strö⸗ 5 NEE 
mungen im heutigen | Pfuhl: Botaniſches 
Slaventum. Kolloquium. 
Rud.Lehmann:übung.] Wernicke: Hygieniſche Mitſcherlich: Handel 7—8 
zur Einführung in die Tagesliteratur. und Handelspolitik. 


wiſſenſchaftliche Päda⸗ 
gogik. 
Spies: Phyſik.übungen. 
Mitſcherlich: Kollo⸗ 
quium. 


Spies: Phyſ. übungen. 
Mitſcherlich: Seminar 
für Vorgeſchrittene. 
Engl. Lektor: Ober⸗ 

kurſus. 


Wernicke: Bakteriologie. 


Mitſcherlich: Seminar 
für Vorgeſchrittene. 
Engl. Lektor: Ober⸗ 

kurſus. 


Rud. Lehmann: 


Geſchichte d. Philosophie. 


Spies: übungen für Vorgeſchrittene. Wörner: Chemiſche übungen für 


Geübtere. 


Zeit 
noch 
unbe⸗ 
ſtimmt 


XV. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Lehrer der Akademie mit Angabe ihrer Wohnungen. 


Profeſſor Dr. Paul Baſtier, Poſen, Neue Garten⸗ 
ſtraße 3. 

Profeſſor Dr. Walther Brecht, Poſen, Liebigſtraße 13. 

Profeſſor Dr. Guſtav Buchholz, Poſen, Karl- 
ſtraße 19. 

Profeſſor Dr. Johannes Burchard, Poſen W 7, 
Villa Gurtſchin (Telephon Nr. 2421). 

Dr. Wilhelm Chriſtiani, wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
arbeiter an der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bibliothek, Poſen, 
Wittingſtraße 3. 

Profeſſor Dr. Rudolf Focke, Direktor der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Bibliothek, Mitglied der Verwaltungs- 
kommiſſion der Akademie, Poſen, Ritterſtraße 4—6. 

Regierungsaſſeſſor Felix Genzmer, Poſen, Auguſte⸗ 
Viktoriaſtraße 22a. 

Amtsgerichtsrat Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, 
Charlottenburg, Faſanenſtraße 6. 

Profeſſor Karl Hennig, Poſen, Viktoriaſtraße 26/27. 

Profeſſor Dr. Otto Hötzſch, Poſen, Mühlenſtraße 6. 

Profeſſor Dr. Hermann Ritter und Edler 
von Hoffmann, Poſen, Friedenſtraße 12. 

Profeſſor Dr. Richard Jordan, Poſen, Schiller⸗ 
ſtraße 4. 

Profeſſor Dr. Ludwig Kaemmerer, Direktor 
des Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeums, Poſen, Tiergarten⸗ 
ſtraße 15. 

Prov.⸗Schulrat Profeſſor Heinrich Kummerow, 
Poſen, Neue Gartenſtraße 59. 

Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, Poſen, Derff⸗ 
lingerſtraße 7. 

Oberlehrer Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, 

Poſen, Bismarckſtraße 6. 

Profeſſor Dr. Waldemar Mitſcherlich, Poſen, 
Neue Gartenſtraße 61. 

Oberlehrer Profeſſor Bruno Naumann, Poſen, 
Ritterſtraße 27. 

Oberlehrer Guido Paur, Poſen, Poſadowsky⸗ 
ſtraße 37. 


29 — 


Oberlehrer Protetor Dr. Fritz Pfuhl, Poſen, Berg: 
ſtraße 10 a. 

Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Rodgero Prümers, 
Direktor des Kgl. Staatsarchivs, Rektor der Akademie, 
Poſen, Schloßberg 1. 

Profeſſor Dr. Paul Spies, Prorektor der Akademie, 
Poſen, Helmholtzſtraße 2. 

Archivrat Profeſſor Dr. Adolf Warſchauer, 
Poſen, Mühlenſtraße 13. 

Oberlehrer Profeſſor Dr. Heinrich Weber, Poſen, 
Neue Gartenſtraße 56. 

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Erich Wernicke, 
Direktor des Kgl. Hygieniſchen Inſtituts, Poſen, 
Gartenſtraße 18. 

Profeſſor Dr. Emil Wörner, Vorſteher der chemiſchen 
Abteilung am Kgl. Hygieniſchen Inſtitut, Poſen 
Schillerſtraße 4. 

Oberlehrer Dr. Hermann Schütze, Poſen, Colomb⸗ 
ſtraße 20. 


